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Deutlich weniger Grundstückskäufe
Preise für Immobilien sind weiterhin gestiegen / Spanne ist im Kreis regional höchst unterschiedlich

Kreis Cuxhaven. Der Gutach-
terausschuss für Grundstücks-
werte Otterndorf hat den
Grundstücksmarkt im Elbe-
Weser-Raum auf Basis der no-
tariell beurkundeten Kaufver-
träge ausgewertet. Demnach
ist im Kreis Cuxhaven die An-
zahl der Kaufverträge auf dem
Grundstücksmarkt im Jahr
2022 um 14 Prozent auf 3505
gefallen. Das waren die we-
nigsten Verträge in
den vergangenen zehn Jahren.

Besonders seit Sommer 2022 sei
die Anzahl der Verträge merk-
lich zurückgegangen. „Interes-
senten und Verkäufer verhalten
sich hinsichtlich gestiegener Zin-
sen und steigender Baukosten
eher zurückhaltend und warten
ab“, teilt René Jacobsen, vomLan-
desamt für Geoinformation und
Landesvermessung Niedersach-
sen (LGLN) von der zuständigen
Regionaldirektion Otterndorf
mit.

Der Flächenumsatz sank um
11 Prozent auf 1730 Hektar. Hin-
gegen fiel der gesamte Geldum-
satz um lediglich 4 Prozent auf
fast 778 Millionen Euro. Das sei
ein Hinweis, dass in den einzel-
nen Verträgen mehr Geld umge-
setzt worden sei als bisher. Trotz
leichten Rückgangs der Preiskur-
ve, seien die Preise für Eigenhei-
me zum Vorjahr im Elbe-Weser-
Raum in den Mittelzentren und
amRandbereichderGroßstadtla-
gen zuHamburg undBremenum
circa 5 Prozent gestiegen. Im
ländlichen Bereich sogar bis zu
7 Prozent.

Fast die Hälfte der Verträge im
Landkreis Cuxhavenbetrafenbe-
baute Grundstücke. Bei 15 Pro-
zent handelte es sich um unbe-
baute Grundstücke. Wohnungs-
und Teileigentum war mit fast
einem Viertel und land- und
forstwirtschaftliche Flächen mit
gut 12 Prozent am Markt betei-
ligt. Mit über zwei Drittel des
geldlichen Gesamtumsatzes do-
minieren die bebauten Grund-
stücke.

Wohnimmobilien sind weiter
im Preis gestiegen
Wie im gesamten Elbe-Weser-
Raum stiegen im Landkreis Cux-
haven die mittleren Preise für
freistehende Ein- und Zweifami-
lienhäuser sowie für Reihenhäu-
ser und Doppelhaushälften wei-
terhin an. Im Zuständigkeitsbe-

reich des Gutachterausschusses
wurde für Reihenhäuser und
Doppelhaushälften mit über 17
Prozent der größte Anstieg auf
231.000 Euro verzeichnet. Bei
Ein- und Zweifamilienhäusern
lag die Steigerung bei 6 Prozent
auf 245.000 Euro. Die Nachbar-
landkreise Osterholz und Stade
weisenaufgrundderRandlagezu
Bremen und Hamburg höhere
Kaufpreise auf. Hier werden im
Mittel für Ein- und Zweifamilien-
häuser bis zu 350.000 Euro und
für Reihenhäuser/Doppelhaus-
hälften bis zu 310.000 Euro ver-
langt. Niedersachsenweit liegt
der Landkreis Cuxhaven weiter
im unteren Drittel des Preis-
niveaus.

Im Bereich der Eigentums-
wohnungen sind die Zahlen um
14 Prozent auf 674 Verträge ge-
fallen, hingegen der Geldumsatz
nur um 10 Prozent auf
156 Mio. Euro. Der mittlere
Wohnflächenpreis ist im Kreis
Cuxhaven zum Vorjahr mit

2.770 Euro pro Quadratmeter na-
hezu gleichgeblieben. Je jünger
das Baujahr, desto teurer wer-
den die Eigentumswohnungen
gehandelt. Für Eigentumswoh-
nungen jüngeren Baujahreswur-
den imMittel 4.200 EuroproQua-
dratmeter gezahlt. Die Preise von

Eigentumswohnungen sind, wie
auch bei Wohnhäusern, abhän-
gig vom Alter, von der Lage im
Landkreis sowie von der Ausstat-
tung. Der Landkreis Cuxhaven
liegt in der niedersachsenweiten
Betrachtung somit unter den Top
10 der hochpreisigen Eigentums-
wohnungen.

519 Kaufverträge zu
unbebauten Bauflächen
Im Landkreis sind insgesamt 519
Kaufverträge zu unbebauten
Bauflächen geschlossen worden.
Dies entspricht einem Rückgang
zum Vorjahr von fast 20 Prozent.
Der Flächenumsatz ist dabei so-
gar um 33 Prozent eingebro-
chen. Der Geldumsatz ist hin-
gegen nur um 12 Prozent auf 51
Millionen Euro gefallen, da die
Baulandpreise weiterhin durch
eine hohe Nachfrage, und durch
gestiegene Erschließungskosten
beeinflusst werden. Ortschaften,
die verkehrsgünstig zu Cuxha-
ven oder Bremerhaven liegen,
werden vermehrt nachgefragt.

Um den Bedarf zu stillen, wird
weiter in die ländlichen Regio-
nen ausgewichen. Dort wurden
diemeisten Bauplätze für den in-
dividuellen Wohnungsbau ver-
äußert. Allerdings ist die Gesamt-
zahl im Vergleich zum Vorjahr

um 17 Prozent auf 391 Bauplät-
ze gefallen. Der Geldumsatz des
individuellen Wohnungsbaus ist
hingegen leicht gestiegen. So
wurden die meisten Bauplätze in
der Samtgemeinde Land Hadeln
mit 94 veräußert. In der Stadt
Geestland waren es 76 Bauplät-
zen, gefolgt von der Wurster
Nordseeküste undBeverstedtmit
48 und 41 Bauplätzen. Die we-
nigsten Bauplätze wurdenmit 17
und16Verkäufen indenGemein-
den Schiffdorf undHagen imBre-
mischen registriert.

Preise für Wohnbauflächen
deutlich gestiegen
Die Preise für individuelleWohn-
bauflächen sind bei Betrachtung
des gesamten Landkreises um
über 10 Prozent gestiegen. Dar-
an haben die Kurlagen an der
Küste einen erheblichen Ein-
fluss. So stieg der maximale Bo-
denrichtwert für Wohnbauland
in der Stadt Cuxhaven auf
500 Euro pro Quadratmeter. Mit
großem Abstand folgt Schiffdorf
mit 235 Euro pro Quadratmeter
beeinflusst durch die Randlage
zu Bremerhaven. Die geringsten
Richtwerte liegen in den Samtge-
meinden Land Hadeln mit
96 Euro und Börde Lamstedt und
44 Euro. Unter gesonderter Be-

trachtung der Kurlagen liegen
die Bodenrichtwerte für Mehrfa-
milienhäuser beziehungsweise
Sondergebiete für Erholung in
Cuxhaven mit Döse 1400 Euro
und Duhnen 1500 Euro am
höchsten.

Landwirtschaft mit
erheblicher Spanne
Bei land- und forstwirtschaftli-
chen Flächen sind im Landkreis
CuxhavendieAnzahlderVerkäu-
fe um 7 Prozent auf 423 Verträ-
geundveräußerte Flächenum12
Prozent auf 1059 Hektar gefal-
len. Dennoch stieg der Geldum-
satz um fast 16 Prozent auf 25
Millionen Euro. Die Bodenricht-
werte für landwirtschaftliche
Flächen sind zum Vorjahr bei
Ackerland überwiegend leicht
gestiegenundbeiGrünlandüber-
wiegend gleichgeblieben. Die
Spanne der Bodenrichtwerte im
Landkreis reicht bei Acker von 2
Euro pro Quadratmeter in der
Samtgemeinde Land Hadeln bis
zu 4,30 Euro in der Samtgemein-
de Börde Lamstedt. Grünland
liegt in einem Bereich von 1,30
Euro in der Nordholzer Region
bis 2,50 Euro in den Cuxhavener
Küstenheiden. Grünland auf
Moorboden beginnt hingegen be-
reits bei 1 Euro. (red)

Die Zahl der Grundstücksverkäufe in Stadt und Landkreis ist im vorigen Jahr um fast 20 Prozent zurückgegangen. Foto: Reese-Winne

„Girls' Day 2023“
Mädchen dürfen
Windkraft „ganz
nah“ erleben
Cuxhaven. Wie Windturbinen
gebaut werden, können Mäd-
chen beim sogenannten "Girls'
Day“ im Siemens Gamesa-
Werk in Cuxhaven erleben.
Herzstück der Veranstaltung,
die am Donnerstag, 27. April,
in der Zeit zwischen 10 und 14
Uhr stattfinden soll, ist eine Be-
sichtigung der örtlichen
Werkshallen. Dabei erhalten
Teilnehmerinnen nicht nur
zahlreiche Informationen zum
Bau der Siemens Gamesa-Tur-
binen, sondern auch die Gele-
genheit, Mitarbeiterinnen mit
Fragen zu löchern. Anschlie-
ßend wartet in der Werkskan-
tine ein Mittagsimbiss auf die
jungen Besucherinnen, die ab-
schließend ihr neu gewonne-
nes Wissen in einem kleinen
Quiz auf die Probe stellen dür-
fen.

Wer beim „Girls' Day“ da-
bei sein möchte, muss sich on-
line anmelden. Möglich ist das
über die Internetseite
www.girls-day.de (hier unter
„Angebot finden“ das Such-
wort „Cuxhaven“ eingeben
und in der Ergebnisliste
„Windenergie ganz nah“ aus-
wählen). Auf der Projektseite
von Siemens Gemesa gibt es
am Seitenfuß einen Anmelde-
button. (red)

Gesundheitsproblem
58-Jähriger
kracht in zwei
Autos
Kreis Cuxhaven.Vermutlichwe-
gen eines medizinischen Pro-
blems des Fahrers ist es am
Dienstag gegen 15 Uhr in Sto-
tel zu einem Unfall gekom-
men. Der 58-jähri-
ge Stoteler kam nach rechts
von der Straße ab, kollidierte
mit einem abgestellten Auto
und dannmit einem entgegen-
kommenden Auto eines 43-
Jährigen aus dem Kreis Göttin-
gen. Der Stoteler kam leicht
verletzt ins Krankenhaus. (red)

Gemeinsame Sache beim Strandeintritt
Wurster dürfen die Cuxhavener Stände künftig kostenlos nutzen / Gratis-Angebot gilt auch in umgekehrter Richtung

Cuxhaven. Wer in der Gemeinde
Wurster Nordseeküste gemeldet
ist, genießt ab 1.Mai dasselbe Pri-
vileg wie alle Cuxhavenerinnen
und Cuxhavener - und darf die
Strände im Nordseeheilbad un-
entgeltlich nutzen. Das hat der
Rat der Stadt vor wenigen Tagen
im Sinne eines Gemeindegren-
zen übergreifenden Miteinan-
ders beschlossen. Nach Mittei-
lung der Kämmerei ist dieses
Bonbon keine einseitige Geste:
Der Wurster Gemeinderat soll
eine vergleichbare Regelung für
Strandgäste aus dem Stadtgebiet
verabschiedet haben.

Ursprünglich war noch mehr
angedacht gewesen: eine Nach-
barschaftsregelung für den gan-
zen Landkreis und sogar für Bre-
merhavener Einwohner. Offen-
bar hat der Magistrat der See-
stadt nicht auf ein entsprechen-
des Cuxhavener Angebot re-
agiert. „Wenn sich Bremerha-
ven nicht meldet, werden wir
diesenAspekt nichtweiterverfol-
gen“, machte Gunner Wegener
als Sprecher der Mehrheitsko-

operation deutlich. Die aus SPD,
Grünen und der Fraktion „Die
Cuxhavener„ gebildete „Koop“
hatte die Verhandlungen über
kostenlosen Strandzugang für
Landkreisbewohner auf demAn-
tragsweg angeschoben. Dahinter
stand die Idee, die regionale
Identität auf diesem Wege zu
stärken. Dass die Nachbarn trotz
freien Eintritts den ein oder an-
deren Euro in Cuxhaven lassen
werden, mag ebenfalls Gegen-
stand der Überlegungen gewe-
sen sein.

So etwas wie ein
erster Aufschlag
„Ich hätte mir gewünscht, dass
solch eine Vereinbarung auch
mit Land Hadeln zustande
kommt“, warf CDU-Ratsherr
Enak Ferlemann bezüglich des
Geltungsbereichs der neuen Re-
gelung ein. Ferlemann sprach al-
lerdings selbst von mutmaßli-
chen technischen Schwierigkei-
ten; die Antragsteller wiederum
unterstrichen, dass es sich bei
dem zwischen Cuxhaven und

Wursten inkrafttretenden Mo-
dell um so etwas wie einen ers-
ten Aufschlag handele: Die Ver-
einbarung wurde als Pilotpro-
jekt für die kommenden einein-
halb Jahre (das heißt, mit Wir-
kungbis zum31.Dezember 2024)
abgeschlossen.

So revolutionär, wie er klingt,
ist der Ansatz indes nicht. „Das
ist ja während der Pandemie
auch schon praktiziert worden“,
merkte Rüdiger Kurmann („Die
Cuxhavener“) im Rückblick auf
die Lockdown-Phase an, inner-
halb welcher es allerdings nicht

um Eintrittspreise, sondern um
die Frage, wer sich überhaupt
noch am Strand aufhalten durf-
te, gegangen war. Was den Gra-
tis-Zugang für Kreisbewohner
angehe: Das zu erreichen habe
seine Fraktion „schon vor sie-
ben Jahren versucht“, rekapitu-
lierte Kurmann.

Um einem falschen Zungen-
schlag vorzubeugen,wies Cuxha-
vens Kämmerin Andrea Pospich
Ende vergangener Woche noch
einmal darauf hin, dass sich die
Vereinbarung allein auf den Be-
reich der Strände beziehe. An-
lass für diesen Hinweis bildeten
Anklänge in der Ratssitzung.
Dort war angemerkt worden,
dass sich ein schwimmbegeister-
ter Ratsherr sicherlich freue,
bald auch das Bad in Dorum zu
nutzen. Sämtliche Kureinrich-
tungen (auf Cuxhavener Seite
zählt dazu das Thalassozen-
trum) sind Pospich zufolge aber
nicht Gegenstand der Vereinba-
rung. Das heißt, dass man hü-
ben wie drüben an der Badkasse
den Geldbeutel zückenmuss. (kop)

Strandkassierer
im Nordseeheil-
bad (hier ein Bild
aus Sahlenburg)
werden künftig
nicht nur Einhei-
mische „durch-
winken“, son-
dern auch Gäste
aus dem Bereich
Wurster Nord-
seeküste.
Foto: Reese-Winne

Aktion
Ein Osterbaum
wird aufgestellt
Cuxhaven. Es findet ein „Oster-
baum-Aufstellen“ mit kleinem
Ostermarkt der Gruppe „Se-
nioren kreativ“ des Klöncafés
in der Bürgerküche statt. Da-
bei gibt es auch Kaffee und ein
Kuchenbuffet. Die Landfrau-
en bieten wieder ihre „Broden
Klüten“ an.

Eine gemeinsame Aktion
der Bürgerküche Cuxhaven
und der Hanel Senioren Stif-
tung Cuxhaven.

Die Aktion findet am Sonn-
abend, 1. April, 14 bis 17 Uhr
im Alten Fischereihafen, Kapi-
tän-Alexander-Straße 50 (Was-
serseite) statt. (cv)

Behörden
Finanzamt nur
bis Mittag
zu erreichen
Cuxhaven. Das Finanzamt Cux-
haven teiltmit, dass Steuerzah-
lerinnen und Steuerzahler, die
ein Anliegen auf telefoni-
schem Wege geklärt haben
möchten, am Gründonners-
tag, 6. April, bis 12Uhr zumHö-
rer greifen müssen. Anschlie-
ßend ist das Finanzamt an die-
sem Tage nicht mehr telefo-
nisch erreichbar.

Wie an jedem Donnerstag
bleibe die im Haus befindli-
che die Infothek auch am Tag
vor dem Osterfeiertagen ge-
schlossen. (red)
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